
Partialbruchzerlegung der Brüche 

 

Ein antiker Bruch ist ein Bruch der Form 
1

𝑛
 wobei n eine ganze Zahl ist (nicht null).  

In der Antike schrieb man die positiven Brüche die kleiner als 1 sind, als eine 

Summe der paarweise verschiedenen antiken Brüche. Ein solcher Ausdruck heißt 

eine antike Partialbruchzerlegung des Bruches. 

Zum Beispiel erhält man: 
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1/ Man nimmt einen Nenner der eine Potenz von 2 ist.  

- Schreiben Sie eine antike Partialbruchzerlegung von 
5

8
.  

- Studieren Sie andere Beispiele für Brüche die kleiner als 1 sind und deren 

Nenner Potenzen von 2 sind.  

- Bestimmen Sie einen Algorithmus. 

2/ Einige bemerkenswerte Partialbruchzerlegungen.  

- Bestimmen Sie eine antike Partialbruchzerlegung, so kurz wie möglich, von 
2

pq
 und  

2

p2  wobei p und q zwei ungerade Ganzzahlen sind.  

- Bestimmen Sie eine Partialbruchzerlegung von 
2

2n+1
 wobei n eine ganze Zahl 

(ohne null) ist. 

- Liefern Sie andere bemerkenswerte antike Partialbruchzerlegungen. 

3/ Existenz.  

- Sehen Sie nach dass es gibt:  
1

𝑝
=

1
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𝑝(𝑝+1)
  

- Beweisen Sie dass jeder Bruch eine antike Partialbruchzerlegung besitzt.  

- Schreiben Sie einen ersten Algorithmus der eine antike 

Partialbruchzerlegung liefert.  

4/ Eindeutigkeit.  

Hat eine positive rationale Zahl (die nicht null ist) eine eindeutige antike 

Partialbruchzerlegung? 

5/ Algorithmus.  



Geben Sie einen zweiten Algorithmus. Vergleichen Sie mit dem Algorithmus der 

Frage 3/! 

6/ Auf dem Rhind Papyrus (1650 vor Christi Geburt), liest man dass 
256

81
 eine 

Näherungswert von π liefert. Bestimmen Sie eine Approximation von π, die sich 

als Summe einer ganzen Zahl und paarweisen verschiedenen antiken Brüchen 

darstellen lassen. 

 

 


